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Beiblatt zur l'arlamentsko~1'~'p"o_ll~ '23.' Jänner 1958' 

Mit Bezug auf die :hnfrage der .Abgeordne~en Dr. Kor e fund 

Genossen vom 29.10.1957, betreffehd die Hf;lrabsetzung des Kilometergeldes 
" 

für den Spesenersatz a·n Staatsbeamte, teilt Bundesminister für Finanzen 

Dr. Kam i t z mi t g 

Für eine derartige Massnahme ist gemäss § 10 ,Abs.2 der Reise-

gebührenvorschrift 1955, BGB1.}Tr.l33, in erster Lüde das Bundeskanzlera.mt 
; 

zuständig. Dieses hat nach }!;inbolung von Qutachten die erwähnten Vergütungs-

sätze auf der Basis der derzeitigen Anschaffungs- und Hal,tungskosten mit 

Wi:rkung ab 1.8.1957 neu festgesetzt (Rundschreiben des BUndeskanzleramtes 

vom 18.7.1951 J, Zl~115. 668;"'4S/51) ~ 

Dte Vergütungssätze wurden inzwischen neuerlich überprüft, 

wobei di8 zuständigen Gewerkschaften; Ka.mmern und Kra.ftfa.hrvereinigungen 

ahz~hören waren. Diese überprüfung führt~ zu einer teil weisen Änderung der, 

mit dem angeführten Rundschreiben.des Bundeskanzleramtes festgesetzten 

Kilometergeldansätze" 'Vvu.rde vom, ~Iinisterrat in der Sitzung am 2.12.1957 

zur Kenntms genqmmen und vom Bundeskanzleramt mit Rundschreiben vom 

2.12.1957" Z1.l24.495~4S/57 J allen Ressorts mi tgeteil t. 
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